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FULDADie grüneDirektkan-
didatin für denWahlkreis Ful-
da II bei der Landtagswahl,
Deborah Kottusch, hat eine
Facebook-Seite, auf der sie flei-
ßigWahlkampf führt. Diese ist
abernicht leicht zu finden, da-
her hier der korrekte Link. kir
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3327 Meter über dem Meeres-
spiegel ragt der Gipfel des Al-
magellerhorns über das Saas-
tal. Viele Touristen machen
dort Urlaub – um zu klettern,
zu wandern oder Ski zu fahren.
So auch das Ehepaar Torschl
aus Rothemann: Seit 23 Jahren
fahren die beiden in die
Schweiz. Adoptivsohn Stiven
ist seit 2006 immermit dabei.
Im Lauf der Besuche und

Klettertouren fiel Metallbau-
meister Manfred Torschl auf,
dass auf dem Berg ein Gipfel-
kreuz fehlte. Da er selbst gerne
auf das Almagellerhorn steigt,
kam die Idee auf, ein Kreuz zu
entwerfen und dort zu instal-
lieren. Gesagt, getan. „Im ver-
gangenen Jahr begann die Pla-
nung.DenPrototypdesGipfel-
kreuzes hatten wir dann im
Restaurant „Alpina“ von Doris
Zurbriggen aufgestellt, die Be-
geisterung der Wanderer und
Bergsteiger war sofort groß“,
erklärt Ulrike Torschl. Mit der
Besitzerin des „Alpina“, das in
Furggstalden, einemWeiler im
Saas-Tal liegt, ist die Familie gut
befreundet.
In seiner Metallbauwerkstatt

in Dorfborn stellte Manfred
Torschl danndasKreuzher. „Es
ist zwei mal drei Meter groß
und aus Edelstahl. Die Mitte
ziert ein rot getemperter Glas-
stein – er symbolisiert das Blut

und die Liebe Jesu“, erklärt der
50-Jährige.
Das Kreuz auf den Gipfel zu

bekommen, war ein Abenteu-
er, dasdieRothemanner im Juli

dieses Jahres in Angriff nah-
men. Mit einem Helikopter
wurden die Materialien auf
denGipfel befördert.
Der Schweizer Alpen Club

hat sich an den Flugkosten be-
teiligt, um das 260 Kilogramm
schwere Kreuz auf den Gipfel
zu bringen. Dominic Antha-
matten, Präsident des Schwei-
zer AlpenClubs Saas, befestigte
die Sockelplatte.
Eine Woche später stiegen

Manfred Torschl und seine
Helfer, unter anderem Familie
Möller aus Rothemann, bereits
um 5 Uhr auf den Berg, damit
sie gegen Mittag bei Sonnen-
schein und Windstille mit den
Montagearbeiten beginnen
konnten.

Natürlich durfte auch ein
Gipfelbuch nicht fehlen. Dort
tragen die Bergsteiger ihre Er-
lebnisse des Aufstiegs ein. Um
dieses vor Wind undWetter zu
schützen, liegt es in einer Me-
tallbox, die mit einemmetalle-
nen Edelweiß verziert ist und
am Gipfel deponiert wurde.
Zudem ist dort ein Schild mit
einemBergspruch befestigt.
Eingeweiht wurde das Kreuz

von Pfarrer Rainer Pfammatter
während eines Gottesdienstes.
60 Personen haben den weiten
Weg mit 1400 Metern Höhen-

unterschied auf sich genom-
men, um daran teilzunehmen.
Auch Ulrike Torschl, die es zu-
vor nie bis ganz auf Gipfel ge-
schafft hat, war dabei: „Ich
musste vorher eineWoche trai-
nieren, um mich auf den Berg
zu trauen“, erklärt die 47-Jähri-
ge.
Wieder imTal angekommen,

wurde das Projekt im Restau-
rant „Alpina“ gefeiert. Es gab
eine Jodlergruppe aus der
Schweiz, die mit den Rhönern
im Wechsel sang – und Ulrike
Torschl spielte Akkordeon.

Rothemanner Kreuz auf Schweizer Berg

Von unserem
Redaktionsmitglied
SAMANTHA SCHWAB

Das Almagellerhorn, ein
Gipfel der Weissmies-
gruppe in denWalliser
Alpen, ist bislang recht
kahl gewesen. Keine Ve-
getation, kaum Gletscher
und kein Gipfelkreuz.
Letzteres hat Manfred
Torschl aus Rothemann
nun geändert.

ROTHEMANN

Manfred Torschl installiert Gipfelkreuz auf Almagellerhorn

Erleichtert bei der Einweihung des Gipfelkreuzes (von links): Dominic Anthamatten, Manfred und Ulrike Torschl, Doris Zur-
briggen und Pfarrer Rainer Pfammatter. Foto: privat

Urlaubsziel
seit 23 Jahren

Fulda (FZ) Der Fachdienst Landwirtschaft des
Landkreises Fulda berichtet: Auf dem Fuldaer
Schlachthof wurden zwischen 9. bis 15. Sep-
tember angeliefert: 90 Stück Großvieh (76),
1891 Schweine (1769). Amtliche Preisfeststel-
lung für Hessen, Rheinland/Pfalz und Baden
Württemberg (Quelle: ADD, Aufsichts- und
Dienstleistungsdirektion, LEL Schwäbisch
Gmünd und RP Gießen). Seit 1.01.2012 gege-
benenfalls mit Bio-/Markenfleisch-Zuschlägen
oder mit sonstigen Boni. In der Woche vom 9.
bis 15. September wurden dort folgende Preise
in €/Kilo Schlachtgewicht ohne MwSt. festge-
stellt:
Jungbullen: U2=Ø 3,79 € (3,69-3,81)

U3=Ø 3,76 € (3,71-3,80)
R2=Ø 3,71 € (3,65-3,79)
R3=Ø 3,69 € (3,57-3,71)
O3=Ø 3,45 € (3,35-3,50)
P2=Ø 2,99 € (2,80-3,13)

Färsen: R3=Ø 3,80 € (3,71-4,01)
O3=Ø 3,10 € (2,97-3,15)

Kühe: R3=Ø 3,26 € (3,20-3,32)
O3=Ø 3,02 € (2,94-3,11)
P1=Ø 2,11 € (2,05-2,16)
P2=Ø 2,45 € (2,37-2,65)

Marktverlauf Großvieh: Kühlere Temperaturen
lassen die Nachfrage nach Rindfleisch anstei-
gen. Der Trend zeigt sich auch bei weiblichen
Schlachttieren. Marktverlauf Schweine: Ein um-
fangreiches Angebot bestimmte das Marktge-
schehen. Nicht immer konnten alle angebote-
nen Schweine zeitnah platziert werden. AMI
Marktinfo: Schlachtschweinepreis, Vereinigung
Erzeugergemeinschaften für Vieh und Fleisch.
Abgeleiteter Basispreis FOM-Vermarktung für
Schweine vom 13. September: 1,81 Euro/Kilo
(Vorwoche 1,85 Euro/Kilo) bezogen auf 57 Pro-
zent Magerfleischanteil. Für den Rhön-Vogels-
berg-Ferkelpreis wird ein Basispreis von 62,00
Euro (Vorwoche: 62,00 Euro), bezogen auf 28
Kilo, ab Hof des Ferkelerzeugers mitgeteilt.
Mehrgewichtszuschläge von 28 bis 30 Kilo-
gramm: 1,28 Euro/Kilo. Der Rhön-Vogelsberg-
Ferkelpreis gilt für die Woche vom 16. bis 22.
September. Der Landprimus-Ferkelpreis kann
aufgrund von Änderungen bei den Abrech-
nungsmodalitäten nicht mehr veröffentlicht
werden. Preise ohne Mehrwertsteuer. (Ohne
Gewähr)

SCHLACHTVIEH

facebook.com/debo-
rah.kottusch?fref=ts

WEB

Kottusch im Netz

Anlass war die Deutschland-
Premiere des neuen Range Ro-
ver Sport. Der britische
„Gentleman-Sportler“ der
SUV-Oberklasse verfügt als ers-
ter Vertreter seiner Klasse über

eine Aluminium-Karosserie.
Sie spart 420 Kilogramm Ge-
wicht, was Wirtschaftlichkeit
und CO2-Werten von 194
Gramm je Kilometer zugute
kommt.
Drinnen residiertman in fei-

nem Leder, blickt auf volldigi-
tale Instrumente und lässt sich
von dem Interieur begeistern.
„Das Auto ist einfach ein Kra-
cher, sieht toll aus undbesticht
durch Individualität und An-
mutung“, verdeutlichte Dr.
Mascha Sorg, Geschäftsführe-
rinvonSorgPremiumCars, vor
250 geladenen Gästen in der
Land-Rover-Jaguar-Orangerie.

Für angenehmes Flair sorgte
dieUnternehmensgruppe Sorg
mit dem Team von Lars-Oliver
Hergeth, Geschäftsführer des
innovativen Fuldaer Concept
Stores Lieblings. Zu ge-
schmacklichen Glücksmo-
menten trug Tegut bankett bei.
Interessierte können den

neuen Range Rover Sport und
die anderen Modelle von Jagu-
ar Land Rover heute und mor-
gen von 10 bis 17 Uhr in der
Kreuzbergstraße erleben. Paral-
lel dazu finden die Ford VAN
Familientage mit Neuheiten
der IAA, Probefahrten, Kinder-
programmundmehr statt.

Sportlicher Gentleman sorgt
für fantastischen Abend

VonMIRKO LUIS

Für ein fantastisches Am-
biente mit noblen Autos,
schönen Dingen und an-
regenden Gesprächen
hat am Donnerstagabend
das Autohaus Sorg ge-
sorgt.

FULDA

Deutschland-Premiere von Range Rover Sport

Betörende Düfte und Lifestyle zwischen verführerisch schönen Autos: Roberta Torress Buss
(von links) und KareemAsdoune vom Lieblings und VIP-Gast Claudia Kleinmichel aus Fulda
genossen das Flair in der Land-Rover-Jaguar-Orangerie. Foto: Mirko Luis
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Mittwoch, 25.09.2013, 17.00–19.00 Uhr

Endoprothetik:
Wenn das Gelenk auf der Felge läuft!

Eine Arthrose des Schulter-, Hüft- oder Kniegelenkes führt oft
zu starken Schmerzen und Beeinträchtigungen des Alltags. Die
Lebensqualität wird erheblich reduziert. Die Veranstaltung der
Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie schafft Klarheit und
stellt verständlich die aktuellen Versorgungskonzepte vor.

 Nichtoperative Therapie von Gelenkbeschwerden
 Hüftgelenkersatz
 Die lockere Hüfte: Welche Möglichkeiten?
 Kniegelenkersatz
 Schultergelenkersatz
 Schmerztherapie während und nach der Operation

Im Anschluss an die Veranstaltung besteht bei einem Imbiss die
Möglichkeit, individuelle Fragen an die Experten zu stellen. Die
Anzahl der Sitzplätze im Hörsaal ist begrenzt. Einlass ab 16.30 Uhr.


